
Aufgabenstellung I

• Sie benötigen Informationen zu einem
bestimmten Unternehmen in dem Sie in
Kürze ein Bewerbungs- bzw.
Verkaufsgespräch haben

• Gefragte Infos sind z.B.:
– Adresse, Telefon, Homepage, nähere Angaben

zum Tätigkeitsgebiet

– Geschäftsführer, ggf. sonstige Personen

– Zahl Mitarbeiter/Umsatz

Aufgabenstellung II

• Sie suchen Lieferanten für
– Salamander

– Amphibienzäune



Firmeninformationen

Online Datenbanken

Internet

CD-ROM, Nachschlagewerke

Firmeninformationen

• Quellen (Beispiele):
• Firmenbuch
• Telefonbuch
• Telefonische

Nachfragen
• Daten von

Kreditschützern
• Daten von

Adressverlegern



Firmeninformationen

• Weitere Quellen:

• Mitgliederverzeichnisse
– Z.B. Wirtschaftskammer

– Rechtsanwälte

– Ziviltechniker

– Verbände

– Etc.

Firmeninformationen

• Anbieter von
– Branchenverzeichnissen

• Gelbe Seiten; Europages

– Lieferverzeichnissen
• Europages; WLW

– DB mit betriebswirtschaftlichem Hintergrund
• Compass, Herold-CD; zahlreiche Online-DB

– Allgemeine Firmendatenbanken
• Firmen A-Z der WKO



Firmendatenbanken

• Eintrag teilweise kostenpflichtig:
– Firma.at; Made in Austria etc.

– Alle Firmen können sich eintragen lassen

– Adressbestand aber eher gering

– Erweiterte Daten sind kostenpflichtig

– Dafür Vorreihung bei den Ergebnissen

Firmendatenbanken

• Eintrag immer kostenpflichtig
– WLW, Europages etc.

– Nur beschränkte Zahl

– Diese Daten aber meist sehr gut (Firma
zahlt dafür)

– Abruf kostenfrei

– Vor allem für Lieferverzeichnisse
anzutreffen



Firmendatenbanken

• Datenbanken ohne Eintragungsgebühr
– Z.B. WKO

– Praktisch alle Firmen erfasst, Daten aber
teilweise veraltet bzw. nicht gewartet

– Zugriff entweder kostenfrei (WKO)

– Zugriff teilweise kostenpflichtig (Compass)

– Zugriff immer kostenpflichtig (div. sehr gute
Online Datenbanken)

Firmeninformationen

• Branchenverzeichnisse
– Hervorgegangen aus gedruckten

Branchenbüchern
• Gelbe Seiten

• Bieten Kommunikationsdaten und
Unternehmensgegenstand

• Suchbar nach einzelner Firma, Ort oder
Branche

• Gelbe Seiten



Firmeninformationen

• Internationale Branchenverzeichnisse:
– Über www.herold.at auch Verzeichnis der

Gelben Seiten in einer Vielzahl anderer
Länder

• Internationale Gelbe Seiten

– Auch Kauf der „Gelben Seiten“ möglich
• Gelbe Seiten CD

Firmeninformationen
– Herold Business Class CD

• über 140.000 Firmen

• alle Business to Business-Branchen

• zahlreiche Email- und Web-Adressen

• Suche nach: Branche

• Firmennamen

• Email- und Web-Adressen

• Zusatzinfo (Text im Inserat)

• Exportfunktion: Bis zu fünf Datensätze
können gleichzeitig ausgedruckt oder als
Textdatei exportiert werden.

•  Kosten ca. 24,-- EUR

• Business Class CD



Firmeninformationen

– Europages:
• Ca. 500.000 Unternehmen in 30 Ländern

• Teilweise (geringe) Zusatzdaten
– Umsatz, Beschäftigte

• Suche nach Firma oder Branche

• Seit 1982 auf dem Markt, Erste Ausgabe in 6
Ländern; 1986 15 Länder, heute > 30 Länder

• Mehrsprachig; Eintrag kostenpflichtig

• Ausgaben auf CD, Buchform oder Internet

• www.europages.com

Firmeninformationen

• Lieferverzeichnisse
– Im Unterschied zu Branchenverzeichnissen

wird hier nach einem bestimmten Produkt
gesucht!

– Lieferverzeichnisse finden zu einer Vielzahl
von Produkten oder Dienstleistungen die
passenden Firmen

– Zusätzlich regionale Eingrenzung möglich



Lieferverzeichnisse

• Zu den meisten Unternehmen werden
mehrere Produkte erfasst

• Benötigt für
– Einkauf: Suche nach Lieferanten
– Verkauf: wenn Zielgruppe oder Produkt

genau beschreibbar

• Anbieter u.a.:
– Europages, WLW

Lieferverzeichnisse
Wer liefert Was

• Verschiedene
Medien:
– Buch

– CD-ROM

– Internet

– www.wlw.at

– www.wlw.de

• 410.000 Firmen
• 43.000 (70.000)

Produkte
• 15 Länder
• 11 Sprachen
• Eintrag:

– Bezahlt: inkl. Werbung
möglich

– Kostenfrei: ggf. möglich
aber kein Recht auf
Eintragung



Lieferverzeichnisse
Wer liefert Was

• 1932 erstmals als Buch in Leipzig
herausgegeben

• 1995 Datenbank erstmals im Internet

• Abfragen + Eintrag kostenpflichtig

• Ab Sep. 2001 Abfrage kostenfrei,
Werbekunden werden vorgereiht

• Kein Anspruch auf Eintragung ohne bezahlte
Einschaltung (aber ggf. möglich)

Lieferverzeichnisse
Wer liefert Was

• Ergänzend zum Lieferantennachweis
– Anforderung von Angeboten

– Teilweise Online-Kataloge

– Daten zu handelnden Personen (Einkauf/Verkauf)

• Auch Übersetzungsfunktion für
Produktbezeichnung möglich
– Z.B. Rohrpost

• Teilweise „exotische“ Produkte findbar



Wer liefert was?

• Datenbanken dzt.
für
– Österreich
– Kroatien
– Tschechien
– Deutschland
– Slowakei
– Schweiz

Bei der Suche in Wer liefert
was über den Bereich
„andere Länder“ auch
nützliche Linksammlung von
Suchmaschinen in anderen
Ländern

Bzw.

http://www.wlw.de/com/index_sonstige.html

Firmeninformationen

• DB mit betriebswirtschaftlichem
Hintergrund
– Gründungsjahr
– Entwicklung
– Führungskräfte
– Mitarbeiterzahlen, Umsatz
– Exportmärkte, Beteiligungen
– Bilanzen etc.



Firmeninformationen

• DB mit betriebswirtschaftlichem Hintergrund
bzw. für Marketing – Beispiele :
– Compass Verlag

•  170.000 österr. Unternehmen
• Buchversion, CD-ROM, Internet

– Herold-Verlag
• 320.000 österr. Unternehmen
• Daten auch vom KSV
• CD-ROM verschiedene Versionen

– Creditreform
• Österreichische + deutsche Unternehmen auf CD

– Etc.

DB mit betriebswirtschaftlichem
Hintergrund

• Herold Business Marketing CD-ROM
– Verschiedene Ausführungen

• Basic (560,-- EUR/Stk.)
– Kommunikationsdaten + Branche

• Standard (1.340,-- EUR)
– Zusätzlich Person (GF), Umsatz, MA, Firmenbuch-Nr.,

Rechtsform

• Professional (ca. 2.010 EUR)
– Gründungsjahr, Beteiligungen, Kapital,

Gesellschafter/Eigentümer, Abteilungsleiter etc.

• Geo -> Geomarketing (ca. 6.400 EUR)

– Herold CD-Versionen



Herold Business Marketing CD

• direkter Zugriff auf die vollständigsten und
aktuellsten österreichischen Unternehmensdaten:
– Präzise Daten zu mehr als 340.000 österreichischen

Firmen und Institutionen,

– Firmenname, Adresse, Telefon, Fax, E-Mail, Internet, etc.

• Marketingrelevante Zusatzinfos zu ca. 100.000
namhaften Unternehmen
– wie z.B. Firmenprofil, Umsatz, Anzahl der Mitarbeiter,

Fuhrpark, u.v.m.

Herold Business Marketing CD

• Ansprechpartner in ca. 230.000 Firmen:
– Name, Titel und Position von Geschäftsführung

und Abteilungsleitern

• Zusatztool »geo«: effizientes Werkzeug für
Geomarketing (s.u.)
– Firmendaten, Hintergrundkarten von Tele Atlas

sowie demografische und sozioökonomische
Daten von WIGeoGIS. Digitale Landkarten und
Analysen zur Bevölkerungsstruktur für
Marketingaktivitäten oder Analyse Mitbewerber im
Umfeld





Herold Business Marketing CD geo

• Zusätzliche geographische Analysefunktionen

• Mitbewerbs-, Branchen- und Marktanalysen

Herold Business Marketing CD geo

• Demographische Merkmale im Einzugsgebiet
(Zählsprengel) -> Potentialanalyse

•Zusätzlich Informationen zur Kaufkraftklasse ->
grobe Einteilung in drei Klassen



Einschub: Marketing CD private

• Grunddaten von mehr als 4 Millionen
Privatpersonen in Österreich
– (also alle Daten für eine korrekte Adressierung)

• Marketingrelevante Zusatzinfos zu mehr
als 2 Millionen Privatpersonen
– (diese Daten, wie z.B. Altersklasse, Gebäudeart,

Haushaltsvorstand etc. können Sie für Selektionen
heranziehen, aber nicht einsehen, exportieren
oder drucken)

DB mit betriebswirtschaftlichem
Hintergrund

• Compass-Verlag
– Früher Herausgeber des „Zentralblattes für

die Eintragungen in das Firmenbuch der
Republik Österreich“

– Erfasst sind in erster Linie protokollierte
Firmen

– Zusätzlich Möglichkeit zum Selbsteintrag



Compass-Verlag

• www.compnet.at

• Grundinformationen sind kostenfrei

• Tiefer gehende Daten sind kostenpflichtig
– Teilw. Bis zur Bilanz abrufbar

• Möglichkeit eines kostenfreien Testzugangs
– Zusendung von Benutzername und Password

erfolgt sofort

– Ab dann 24 Stunden oder im Wert von maximal
50,-- EUR kostenfreie Nutzung möglich

Datenbanken von Creditreform

• Creditreform
– Kreditschützer ursprünglich aus

Deutschland, seit 1889 auch in Österreich;
Büro auch in Graz

• (8010 Graz, Herrengasse 9   Telefon 0316/82 65 12   Fax 0316/82 65
11 )

• Mehr zum Angebot als Kreditschützer s.u.

• Bietet verschiedene Datenbanken zu
Österreich bzw. Deutschland



Datenbanken von Creditreform

• Sowohl für´s Marketing als auch zur
Infobeschaffung einsetzbar

• Datenbank nur österreichische Unternehmen
– Aurelia

(Austrian reliable company information)

– Verschiedene Versionen
• 130.000 (105.000) wirtschaftsaktive Firmen Österreichs

oder die 40.000 bzw. 20.000 größten Unternehmen

• Offenbar dzt. nur im Abo (Mindestlaufzeit 2 Jahre)
lieferbar



Kosten:
CD20.000 Untern.
799,-- EUR/a
CD 40,000 Untern.
1.499,-- EUR/a
Gesamte DB
2.999,-- EUR/a



Datenbanken von Creditreform

• Datenbank über österreichische und
deutsche Unternehmen
– Markus = (Marktuntersuchungen)

Deutsche und österreichische
Unternehmen mit 900.000 Datensätzen auf
DVD.

Suche und Weiterverarbeitung wie AURELIA



Firmeninformationen

• Allgemeine Firmendatenbanken
– Keine bestimmte Schwerpunktsetzung
– Daten werden teilweise von den Firmen

direkt eingetragen
– Selbstbeschreibung, keine neutrale

Überprüfung
– Angebot im Netz praktisch nicht mehr

überschaubar
– Inhalt teilweise sehr mager

Firmeninformationen

• Zwei Beispiele
– www.firma.at

• IDEC, etwa 5000 Adressen

– www.made-austria.com
• Knapp 30.000 Einträge

– Vorsicht: Daneben auch eine Vielzahl von
schwarzen Schafen mit Internet-
Verzeichnissen, Fax-Verzeichnissen,
Gewerberegister etc.



Firmeninformationen

• Firmen A-Z der Wirtschaftskammer
– Frei zugängliches Verzeichnis der

Mitgliedsfirmen der WKO

– Einfache und erweiterte Suche

– Brancheneinteilung nach
Kammerzugehörigkeit

• z.B.: Augenoptiker, Bandagisten und
Hörgeräteakustiker in einer Branche

Firmeninformationen

• Firmen A-Z der Wirtschaftskammer
– Geschäftsführer: nur gewerberechtlicher

Geschäftsführer!
– Gute regionale Eingrenzung möglich
– Grunddaten stammen von WKO, Eintrag kann

aber von Unternehmen selbst erweitert werden
– Gewisse Rückschlüsse auf Gewerbeberechtigung

möglich, bzw. ob überhaupt eine
Gewerbeberechtigung besteht

– Rückschlüsse aufgrund der Zugehörigkeit zur
Fachgruppe, Gremium etc. möglich.

• www.wko.at



Firmeninformationen
• Zahlreiche höherwertige Angebote in Form

von Online-Datenbanken
– Kostenpflichtige Abfrage
– Redigierter Inhalt
– Teilw. nur grössere Firmen erfasst

• z.B.: Hoppenstedt Austria
– Ab 2 Mio. EUR Umsatz, 70 MA bzw. 700.000 EUR Kapital
– Ca. 14.000 Unternehmen, ca. 100.000 Ansprechpersonen

ca. 33.000 Eigentümerinformationen
– www.hoppenstedt.at
– Anm.: der "Verlag Hoppenstedt & Co., Wirtschaftsverlag

GmbH" wurde mit der "Compass Verlag GmbH"
verschmolzen. Hoppenstedt bleibt jedoch unverändert als
Marke erhalten und wird vom Compass Verlag betreut und
vertrieben. Es ändert sich lediglich der gesetzliche
Rahmen durch Firmenübernahme.

Aufgabenstellung

• Die Zeichen stehen gut, daß Sie von einem
neuen Kunden den Auftrag zur Lieferung
einer größeren Maschine bekommen

• In die Freude über diesen großen Auftrag
schleicht sich langsam auch etwas Skepsis
und Sorge ein, ob der neue Kunde die Ware
auch pünktlich zahlen wird...

• Was können Sie nun tun?



Kreditinformationen

Kreditinformationen

• Firmeninformationen bieten
grundsätzliche Informationen zu den
eingetragenen Firmen

• In Rechtsangelegenheiten oft
zusätzliche Informationen nötig:
– Bonitätsinformationen, Kreditinformationen
– Insolvenzinformationen
– Zeichnungsberechtigte



Kreditinformationen

• Als Unternehmen haben Sie Kunden,
denen sie Kredit gewähren
– Lieferantenkredit

– Zahlung meist erst nach Lieferung mit
Zahlungsziel

– Z.B. Monatsrechnung – fällig 14 Tage nach
Erhalt

Kreditinformationen

• Zahlungsprobleme des Kunden müssen
rechtzeitig erkannt werden

• Im Insolvenzfall
– Forderung termingerecht anmelden

– Eigentumsvorbehalt geltend machen



Kreditinformationen

• Rechtzeitiges Erkennen von
Zahlungsproblemen nötig
– Eigenes Mahnwesen

• Bei Zahlungsverzug Einstellung weiterer
Lieferung bzw. Lieferung nur gegen Barzahlung

– Daten von Kreditschützern

– Konkursveröffentlichungen

Kreditinformationen

• Österreich
– 1869 wurde in der Monarchie eine

Konkursordnung erlassen
– 1870 Kaufleute und Industrielle gründen

den Kreditschutzverband
• Aufgabe Information der Mitglieder über Firmen

mit zweifelhafte Zahlungsmoral

– 1924 Alpenländischer Kreditornverband
gegründet



Kreditinformationen

• Deutschland:
– 1879 gründen Unternehmer in Mainz einen Verein,

um das „schädliche Creditgeben zu reformieren“.
– Bis Anfang des 19. Jahrhunderts hatte es fast

ausschließlich Bargeschäfte gegeben. Der rasante
Aufschwung der Wirtschaft führte dazu, dass
immer häufiger auf offene Rechnung - also auf
Kredit - geliefert wurde.

– Creditreform schützt seither seine Mitglieder vor
Forderungsausfällen.

Kreditinformationen

• International:
– 1844 Robert Graham Dun gründet eine

Auskunftei

– 1933 mit der John-Bradstreet-Agentur
fusioniert

– Heute Dun & Bradstreet



Kreditinformationen

• Kreditschutzverband von 1870 - KSV
– Rund 18.000 Mitglieder
– 600 MA
– 25 Mio. EUR Umsatz (1999)
– Ein Drittel des Umstzes im reinen Online Bereich
– In Österreich Marktführer, Büro u.a. auch in Graz
– 2 Mio. Anfragen pro Jahr
– 55 % der Inlandsnachfragen
– Neben Firmendaten auch Negativdaten von

Privatpersonen gespeichert (dzt. Etwa 1,5 Mio.
Pers.)

Kreditinformationen

• Alpenländischer Kreditorenverband –
AKV
– Ca. 7000 Mitglieder

– 190 MA

– Keine Umsatz- und Marktdaten bekannt

– Nach Einschätzung der Konkurrenz < 5%
Marktanteil

– Stärke: Inkassobereich



Kreditinformationen

• Creditreform:
– 4.200 Mitarbeiter, cirka 180 Geschäftsstellen

europaweit, davon 130 in Deutschland
– 180.000 Mitglieder (gesamt WW)
– In Österreich: seit 1889 tätig, ca. 115 Mitarbeiter, 8

Büros, u.a. auch in Graz
– Angeboten z.B. Firmenauskünfte (aber auch zu

Privatpersonen online in DL)
– Inkassodienste, Bonitätsauskünfte,

Forderungsankauf etc.

Kreditinformationen

• Dun & Bradstreet
– größte Auskunftei der Welt
– Ges. ca. 55.000 MA (Teilung Sep 2000)
– Dun & Bradstreet Information Services

• 11.500 MA
• 3.200 Analysten, darunter 4 US-Präsidenten

als D&B Reporter (Abe Lincoln, Ulysses Grant,
Grover Cleveland, William Mc Kinley)

– 2 Mrd. Dollar Umsatz



Kreditinformationen

• Dun & Bradstreet
– Infos zu 58 Mio. Unternehmen in 200

Ländern

– Eigene Büros in 39 Ländern

– In Österreich: 82 MA, ca. 6 Mio. EUR
Umsatz

– 20 % Marktanteil

Kreditinformationen

• Angebote von Kreditschützern
– Informationswesen

• Bonitätsauskünfte (s.u.)

• Kreditauskünfte

• Marktanalysen

– Insolvenz- und
Versteigerungsinformationen

– Mitgliederberatung (Wirtschaftsrecht)



Kreditinformationen

• Angebote von Kreditschützern
– Mahn- und Inkassowesen

• außergerichtlich und gerichtlich

– Überwachung uneinbringlicher
Forderungen

– Vertretung in Insolvenzverfahren

Kreditinformationen - Informationsquellen

Quelle: www.ksv.at

Neben den Recherchen
von über 100 Info-
Agents fließen
automatisiert tagaktuell
Daten aus
unterschiedlichen
Quellen ein und
garantieren so nicht nur
die entscheidende
Aktualität, sondern auch
die besondere Qualität.

KSV



Kreditinformationen

• Bonitätsauskünfte:
– Meist u.a. in Form eines Index angegeben

– Z.B. Creditreform-Bonitätsindex

– 15 verschiedene Kriterien werden in
unterschiedlicher Gewichtung und Klassifizierung
zur (automatischen) Berechnung eines
aussagefähigen Bonitätsindex herangezogen.

– die Daten dazu werden jeweils vor Ort recherchiert
und elektronisch gespeichert.

Kreditinformationen

• Daten, die in den Bonitätsindex eingehen
! Zahlungsweise (lt. Creditreform)

! Krediturteil

! Unternehmensentwicklung

! Auftragslage

! Rechtsform

! Branche

! Unternehmensalter



Kreditinformationen

• Daten, die in den Bonitätsindex eingehen
! Umsatz/Gesamtleistung

! Produktivität/Umsatz pro Mitarbeiter

! Mitarbeiter-Anzahl

! Eigenkapital

! Kapitalumschlag

! Zahlungsweise des Unternehmens

! Zahlungsverhalten der Kunden des
Unternehmens

! Gesellschafterstruktur

Kreditinformationen

• Bonitätsindex
– Die genannten Daten gehen mit

unterschiedlicher Gewichtung in den Index
ein

• Vereinfacht kann man sagen, dass je nach
Unternehmenstyp und Branchensituation die
Zahlungsweise mit 20 % bis 24 % Gewichtung
und das durch Creditreform vergebene
individuelle Krediturteil mit 25 % bis 30 % in
den Bonitätsindex einfließen.



Kreditinformationen

• Krediturteil
– Wird bei der Recherche individuell

vergeben

– hier werden insbesondere der persönliche
Eindruck von der Firma bzw. den
kreditnehmenden Personen sowie das
bisherige Geschäftsgebaren dargestellt

Kreditinformationen

• Weitere Größen für den Bonitätsindex
– Umsatz- und Finanzdaten fließen mit ca.

25 % ein
– Strukturdaten der beurteilten Firma mit 10

% bis 15 %.
– Die restlichen ca. 10 % bis 15 % der

Gewichtung gelten für die allgemeine Lage
der Branche und die Größenordnung des
Unternehmens.



Kreditinformationen

• Bonitätsindex
– Dieser wird dann aus der Gewichtung und den

Risikoklassen eines jeden Kriteriums automatisch
durch die EDV errechnet

– Bonitätsindex soll eine direkte Einschätzung des
Risikos ermöglichen

– Ist ähnlich zu sehen wie eine Schulnote mit zwei
Kommastellen.

Quelle „Bonitätsindex“ und näheres dazu siehe

www.creditreform.at/anlagen/Boniindex2006.pdf

Kreditinformationen

• Bonitätsindex Einstufung (Creditreform)
! 000 keine Einstufung
! 100 – 149 hervorragende Bonität
! 150 – 200 sehr gute Bonität
! 201 – 250 gute Bonität
! 251 – 300 mittlere Bonität
! 301 – 350 schwache Bonität
! 351 – 499 nicht ausreichende Bonität
! 500 Geschäftsverbindung abgelehnt
! 600 Insolvenzverfahren



Die Prognose- oder Treffsicherheit wird am besten
durch das Insolvenzausfallsrisiko dargestellt. Der

angegebene Prozentwert drückt die
Wahrscheinlichkeit aus, mit der ein Unternehmen in

Österreich innerhalb eines Jahres insolvent wird.

Ähnlich - Bonitätsbewertung bei KSV



Bonitätsindex

Vereinfachte und
fiktive Berechnung
für die
Musterauskunft

Kreditinformationen

• Personenauskünfte
– Bei KSV: angeblich Negativdaten zu 1,5 Mio.

Personen
– Bei Creditreform nur Auskünfte über

Privatpersonen in Deutschland
• Auskünfte über Privatpersonen und Endverbraucher in

drei Produktvarianten: Consumer Standard, Advanced
und Professional. Die Varianten bedeuten einen
abgestuften Zugriff auf die CEG Privatpersonen-
Datenbank, in der über 56 Millionen personenbezogenen
Datensätze erfasst sind.

• Eigenauskunft erhältlich



Kreditinformationen
• Personenauskünfte

Kreditinformationen - Personenauskünfte



Kreditinformationen
• Personenauskünfte: auch Verknüpfung mit Daten zum Umfeld

Quelle: http://www.creditreform.de/Ressourcen/PDF_Dokumente/Wirtschaftsinformationen/Wirtschaftsinformationen_-
_Privatpersonen/Musterauskunft_Consumer_Professional4947.pdf

Kreditinformationen - Weitere Angebote



Kreditinformationen - Weitere Angebote

Kreditinformationen

• Alpenländischer Kreditorenverband
– www.akv.at

• Dun & Bradstreet
– www.dnb.com

– www.dbaustria.com



Kreditinformationen

• Kreditschutzverband von 1870
– Frei zugängliche Firmendatenbank

– Insolvenzen durch Rotfärbung erkennbar

– Zusatzdienste kostenpflichtig
• Registrierter Nutzer oder Kreditkarte

– www.ksv.at

Kreditinformationen

• Creditreform
– Allgemeine Auskünfte über das Angebot

sowie Login für Wirtschaftsauskünfte und
„Webinkasso“ (Vertrag bzw. Password
erforderlich)

– www.creditreform.at

– bzw.

– www.creditreform.de



Kreditinformationen

• Bonitätsinformationen (zu Firmen) auch
erhältlich über die eigene Hausbank
– Stellt ggf. Anfrage an Bank des Kunden

– Bewertung der Geschäftsentwicklung mit seiner
Bank

– Informationen über Zahlungsweise

– Bilanzunterlagen

– Bonitätsbewertung

– Kosten ca. 30 EUR

Kreditinformationen
• Bei allen Auskünften, die man von einem

Kreditschützer erhalten kann, ist immer auch ein
Haftungsausschluß vorgesehen.

• Die Daten werden zwar sorgfältig erhoben und
bewertet. Der Lieferant der Daten haftet aber nicht für
deren Richtigkeit

• D.h. Sie können keine Auskunftei zur Rechenschaft
ziehen, wenn Sie auf deren Bewertung hin Kredit
gewährt haben, dieser aber nicht einbringlich ist.

• Ist ein Haftungsausschluß vorhanden, so wäre eine
Haftung nur gegeben bei grober Fahrlässigkeit oder
Vorsatz



Firmenbuch

• Früher händisch geführtes Handels- bzw.
Genossenschaftsregister

• Heute Firmenbuch ( BGBL 10/1991)

• Offizielle Datenbank der BMfJ

• Für jedermann zugänglich – kostenpflichtig

• Handelsgericht haftet für die Richtigkeit der
Daten (wenn Abfrage bei einer der
genehmigten Verrechnungsstellen)

Grundbuch

• Zugang über Bezirksgericht

• Einlagezahl oder Grundstücksnummer

• A-,B-,C-Blatt

• Öffentlich zugänglich, Gebühren

• Dokumentensammlung



Die öffentlichen Dienste des Bundes
www.bundesdienste.at

• Allgemein (jeder Staatsbürger)

– Firmenbuch

– Grundbuch

• Bei Glaubhaftmachung des Bedarfs
– Geschäftsbehelfe des Exekutionsverfahrens

(Vermögensverzeichnisse, Pfändungen etc.)

– Zentrales Melderegister

• Zusätzlich verfügbar:
–  Insolvenzmonitor

Insolvenzinformationen

• Amtliche Veröffentlichung
– Wiener Zeitung

• Rotfärbung bei KSV

• Wenn Sie in der Gläubigerliste aufscheinen:
– Ggf. Zuschrift Gericht od. Masseverwalter ???

– Zuschrift und Vertretungsangebot der
Kreditschützer

• Ediktsdatei des BMfJ



Elektronische Amtstafel

• Insolvenzinformationen
– Konkurse
– Ausgleiche

• Zwangsversteigerungen (Immobilien)
– Fotos
– Pläne
– Kurzgutachten
– www.edikte2.justiz.gv.at

Forderungsanmeldung - Insolvenz

• Will ein Gläubiger aus der Konkursmasse befriedigt
werden, so muss er seine Konkursforderung im
Konkurs anmelden. Bei einem Konkurs über das
Vermögen natürlicher Personen kann die Nicht-
Anmeldung weitere nachteilige Folgen für den
Gläubiger haben, und zwar dann wenn ein
Zahlungsplan zustande kommt oder das
Abschöpfungsverfahren eingeleitet wird.

• Die Eingabengebühr für die Forderungsanmeldung
beträgt 19 Euro.



Forderungsanmeldung - Insolvenz

• Die Forderungen sind innerhalb der Anmeldefrist, die im
Konkursedikt angegeben ist, anzumelden. Im Fall einer
verspäteten Anmeldung hat der Gläubiger die dadurch
verursachten Kosten einer besonderen Prüfungstagsatzung
zu tragen. Dies entfällt nur, wenn eine frühere Anmeldung
ihm nicht möglich war und der Gläubiger dies in der
Anmeldung behauptet und spätestens in der nachträglichen
Prüfungstagsatzung bescheinigt. Forderungen, die später
als vierzehn Tage vor der Tagsatzung zur Prüfung der
Schlussrechnung angemeldet werden, werden im
Konkursverfahren nicht mehr berücksichtigt.

Forderungsanmeldung - Insolvenz

• Insolvenzdatei:
Informationen über den Fortgang des
Verfahrens können kostenlos in der
Insolvenzdatei, die im Internet unter der
Adresse "www.edikte.justiz.gv.at" zugänglich
ist, abgerufen werden.



Kreditinformationen

• Überprüfen Sie in der Ediktsdatei welche
Insolvenzen in Graz oder einem anderen
steirischen Ort innerhalb dieses Monats oder
der z.B. der letzten 14 Tage vorlagen

• Informieren Sie sich zu den vorhandenen
Insolvenzinformationen zu Unternehmen

• Recherchieren Sie solche insolvente
Unternehmen auch bei der Datenbank des
KSV


